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SummerNight-Open-Air Festival 
mit Gregor Meyle am 15. August

Liebe Leserinnen und Leser,

Wir geben es ja zu: Wir sehen 
das, was in und um Lippetal 
geschieht, schon ein wenig 
durch die „lokal-patriotische 
Brille“. Vieles, was hier in un-
serer Gemeinde geschieht, 
macht uns stolz. Im Gegen-
satz zu den anderen Medien 
sehen wir uns als Teil des Lip-
petals und der vielen kleinen, 
aber spannenden Dörfer drum 
herum. 

Dabei hat sich unser Ver-
breitungsgebiet in den ver-
gangenen Jahrzehnten toll 
entwickelt: Während Bad Sas-
sendorf rasant älter wird. Wel-
ver nur mit sich und seinen 
hausgemachten Kommunal-
politik-Problemen zu kämp-
fen hat und den größeren 

Gerade kippt der Landwirt die 
am Morgen geernteten Möh-
ren auf ein Transportband: Das 
frische Gemüse durchläuft Sor-
tier- und Prüfstation, dann die 
„Waschmaschine“, Es folgt eine 
letzte Kontrolle durch „Augen-
schein“. Die Verpackungsma-
schine füllt die Kiloportionen 
in Tüten, die wandern in eine 
Sammelbox, die auf einen Ki-
stenstapel, der wenige Minuten 
später ins Kühlhaus rollt. Einen 
Augenblick später rollt in der 
Rommersch in Lippborg 
der Spediteur vor uns trans-
portiert die eigentlich erst 
gerade geernteten Möhren 
zu den Logistikcentern von 
Rewe, Aldi Nord und Edeka.

60 Mitarbeiter sortieren, kon-
trollieren und verpacken bei 
der Marktgenossenschaft der 
Naturland-Bauern. 20 weitere 
sowie Saisonkräfte tummeln 
sich derweil auf den Feldern.

Einen Namen gemacht hat sich 
die Marktgenossenschaft im Han-
del vor allem mit Bio-Kartoffeln 
(60 Prozent Umsatzanteil) und 
Bio-Möhren (20 Prozent). Bio-Ge-
müse ist bei der Lippetaler Markt-
genossenschaft der Naturland-
Bauern deutlich im Aufwind. Um 
rund 40 Prozent ist der Absatz 
von Staudensellerie, Zucchini, 
Fenchel, Spitzkohl, Möhren, Zwie-
beln, Rotkohl, Weißkohl und To-
maten, Gemüseerbsen, Petersilie 
und Pastinaken gestiegen.

Etwa 50.000 Tonnen betrug der 
mengenmäßige Gesamtumsatz 
im vorigen Jahr. Mit 30,5 Millio-
nen Euro blieb der Umsatz wert-
mäßig konstant auf hohem Ni-
veau. Um den steigenden Appetit 
der Verbraucher auf Bio-Gemü-
se und die dadurch ausgelöste 

Städten um uns herum massiv 
das Geld ausgeht, wird hier in-
vestiert. 

Und das kulturelle Leben 
wächst: Das Konzert einer der 
deutschen Top-Stars an der 
Windmühle in Hultrop, die 
Lippborger Kirmes, die sich im 
Gegensatz zu vielen anderen 
Dorf-Kirmes-Veranstaltungen 
wacker hält und so über Jahr-
hunderte weiterhin ein be-
liebter und schöner Treff-
punkt geblieben ist oder jetzt 
der Vorstoß, einfach mal Kar-
neval im Herbst zu feiern – es 
ist ganz schön was los bei uns. 

Apropos Lokalpatriotismus: 
Dass man dabei all das, was 
einem nicht so gut gefällt an-
spricht und nicht unter den 
Teppich kehrt, gehört auch 
dazu. Wir sind  für Tipps 
und Informationen jederzeit 
dankbar: Für die vielen, schö-
nen Geschichten und Termine 
rund ums Lippetal und na-
türlich auch für Geschichten, 
in denen wir zeigen können, 
was nicht so gut klappt. Un-
sere Kontaktdaten finden Sie 
auf dieser Seite im Impres-
sum. 

Einen schönen Sommer !
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Frischer kann Gemüse kaum sein
Marktgenossenschaft der Naturland-Bauern:  
Der ökologische Anbau schmeckt

Nachfrage der großen Handels-
ketten künftig noch besser stillen 
zu können, ist die Genossenschaft 
in den Eigenanbau eingestiegen. 

Mit der Hof Rosenau 
GmbH in Bad Sassendorf wurde 
dazu ein Tochterunternehmen 
gegründet. Der 100 Hektar große 
Naturland-Betrieb soll möglichst 
lange heimische Ware liefern und 
Spitzen abdecken, ein eigener 
Packbetrieb in Ahlen komplet-
tiert den Betrieb der Genossen-
schaft: 500 Tonnen Bio-Kartoffeln 
und Bio-Zwiebeln können hier in 
der Woche verpackt werden. An-
teilseigner sind 66 Landwirte und 
dem ökologischen Landbau na-
hestehende Personen aus ganz 
Deutschland, Österreich und Dä-
nemark.

„Unsere Bio-Wareschmeckt aus-
gezeichnet. Und das ist kein Zu-
fall. Sie wird auf gesunden Böden 
ökologisch angebaut und entwi-
ckelt sich unter natürlichen Bedin-
gungen. Die Ernte erfolgt scho-
nend, die Lagerung umsichtig. 
Unsere Bio-Kartoffeln werden 

vor dem Ver-
kauf in einem profes-

sionellen Testessen gründlich auf 
guten Geschmack geprüft“, erläu-
tert Franz Westhues, der schon vor 
20 Jahren bei der Gründung dabei 
war und die Geschicke der Martkt-

genossenschaft als Geschäftsfüh-
rer lenkt. Zur Erntezeit gehen von 
jeder Bio-Kartoffel-Charge eini-
ge Knollen an die Experten vom 
Ökoring, dem Versuchs- und Be-
ratungsring für Ökologischen 
Landbau Niedersachsen e.V. Dort 
werden die Bio-Kartoffeln von er-
fahrenen Verkostern einem syste-
matischen Test unterzogen. 

Nur die am besten bewerteten 
Bio-Kartoffeln 
gehen später in den Verkauf an 
den Einzelhandel. Die Markt-
genossenschaft der Natur-
land-Bauern ist als eine der 
erfolgreichsten Erzeugerge-
meinschaften im ökologischen 
Anbau bundesweit tätig und 
fährt eine reine Biolinie. Lang-
jährige Partnerschaften, hohe 
Qualitätsstandards und 
eine vertrau-

ensvolle Zusammenarbeit 
begründen den Erfolg.
 

Alle Bauern bewirtschaften 
ihren gesamten Betrieb ökolo-
gisch. Sie arbeiten konsequent 
nach Verbandsrichtlinien und 
der EG-Öko-Verordnung – über-
prüft von den Anbauverbänden 
und den staatlich zugelassenen 
Öko-Kontrollstellen. Deutliches 
Zeichen dafür  ist das staatliche 
Bio-Siegel als Garantie für die bi-
ologische Erzeugung.

Marktgenossenschaft der  
Naturland-Bauern eG

Gewerbegebiet Rommersch 13
59510 Lippetal-Lippborg
Telefon: 02527 / 93 02 - 0
Fax: 02527 / 93 02 20
E-Mail: 
info@marktgenossenschaft.de

Anzeige

„Möhrchen“
Die frischen Produkte der Na-
turland-Marktgenossenschaft 
sind auch Bestandteil des 
Möhrchen-Angebots: Der klei-
ne Bioladen auf dem Firmen-
gelände in der Rommersch 
bietet die gesamte Bandbreite 
der Pruduktenpalette, frisches 
Gemüse, Kartoffeln, die Na-
turland-Spezialitäten an. Aber 
auch Brot, Getränke, Kaffee, 
Tee, Süßigkeiten und Trocken-
obst  in Bioqualität warten hier 
auf den Verbaucher.
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Der große Traum der kleinen Volti-Gruppe

Training mit Vizeweltmeistern:  Auf „Du und Du“ mit der Sport-Elite

Laute Schreie, Freudenträ-
nen, unbeschreiblicher Ju-
bel: Damit hatten die jungen 
Pferdefans aus Lippetal nicht 
gerechnet. Sie bekamen bei 
einem der größten Voltigier-
Wettbewerbe in Deutschland 
einen Ehrenpreis, der Urkun-
de und Pokal für die Best-Plat-
zierten weit in den Schatten 
stellte. Die Hobby-Gruppe des 
heimischen Vereins „Pferde 
Freizeit Natur in Lippetal“ 
durfte einen Tag mit den am-
tierenden deutschen Mei-
stern trainieren. Unfassbar 
für die pferdebegeisterten 
Mädchen, die sonst in der 
nicht gerade luxuriös ausge-
statten Halle an der Diested-
der Straße in Herzfeld üben. 
 
Der kleine Ort Hagen bei Osna-
brück. Für ein langes Wochen-
ende ist er DER Treffpunkt für 
die internationale Reit-Elite. Auf 
einem Nebenschauplatz sind 
die Voltigierer zu sehen. Auch 
verschiedene Gruppen aus Lip-
petal zeigen, was sie in den ver-
gangenen Wochen und Mo-
naten einstudiert haben. Die 
Gruppe um Trainieren Silva-
na Wulff ist eine reine Hobby-
Mannschaft. Die Sportlerinnen 
trainieren zwar fleißig, aber nur 
einmal in der Woche. Die sieben 
Mädchen zwischen 8 und 13 
Jahren trainieren immer freitags 
– nehmen übrigens gern noch 
weitere Mitstreiterinnen auf. Die 
meisten sind schon sieben Jahre 
lang dabei, nur Klara, das Küken, 
macht erst seit einem Jahr mit. 

Jetzt nach dem Üben auf dem 
eher unscheinbaren Hof am 
Herzfelder Dorfrand und den 
vielen eher kleineren Turnieren 
in der Umgebung das Festival 
„Horse and Dreams“ im Teuto-
burger Wald. „Schon, wenn man 
vom Berg herunter zum Turnier-

platz schaut, wird einem ganz 
anders: So viele Besucher, weiße 
Pavillons und Pferdetransporter, 
die teurer sind als ein Einfamili-
enhaus“, schildern die Mädchen 
Pia Reinecke - Joline Dieckmann 
- Nicole Rieker - Marie Feldmann 
- Paulina Wulff - Tomke Willer - 
Klara Erten und Silvana Wulff
ihre ersten Eindrücke. 

Auch in die riesige Halle, in der 
die Voltigier-Prüfung stattfin-
det, schwappt ein Teil der groß-
en weiten Welt des Pferdes-
ports. Bunte Kostüme, gestylte 
Sportler und Vorführungen aus 
verschiedenen Bundesländern, 
die die Zuschauer einfach nur 
staunen lassen.  Und auch die 
Vorführungen der jungen Lip-
petalerinnen können sich se-
hen lassen: Acht Minuten dauert 
die Kür, in der sich alles um die 
„Kobolde vom St. Patricks Day“ 
dreht. Fehlerfrei.

Ein toller Preis: 
Training bei den Meistern

Aber es sind noch viele ande-
re Gruppen am Start, oft ältere 
Mädchen, die mit Feuershow 
und anderen Sondereinlagen 
die Richter beeindrucken wol-
len. Dann die Entscheidung: 
„Pferde Freizeit Natur“ hat 
es aufs Siegertreppchen ge-
schafft, bekommt den zwei-
ten Platz. Der Jubel ist groß- 
aber die richtige Überraschung 
kommt später. Im Anschluss an 
die Platzierungen wird noch der 
Ehrenpreis der Veranstalter ver-
geben. Diesen Preis erhält die 
Gruppe, die laut Jury das größ-
te sportliche Potential hat. Alle 
35 Gruppen nehmen erneut 
Aufstellung. Alle hoffen, diesen 
Preis zu bekommen. Denn auch 
die amtierenden Vizeweltmei-
ster und die Drittplatzierten der 
Europameisterschaft im Par de 

Deux Voltigieren, Pia Engelber-
ty und Torben Jakobs, sind da. 
Und die beiden sympathischen 
Spitzensportler haben verspro-
chen, mit den Gewinnern dieses 
Preises ein exklusives Training 
durchzuführen. 

„Die Moderatoren machen es 
spannend. Man könnte eine 
Stecknadel fallen hören, als sie 
das Ergebnis verkünden“, be-
richten die Mädchen. Und dann: 
Das Ergebnis. Das Spitzen-Vol-
ti-Paar wird die Lippetalerinnen 
trainieren.  „Unsere Freude ist 
unbeschreiblich. Wir fallen uns 
weinend in die Arme, unsere El-
tern, Geschwister alle aus un-
serem Verein jubeln und schrei-
en. Lange, lange können wir 
unser Glück nicht fassen, aber 
doch wir haben es geschafft.“
 
Am 4. Juni geht es nach Köln. 
Pia und Torben empfangen die 
Gruppe auf dem prächtigen 
Übungsgelände in Köln-Dünn-
wald. Frühmorgens geht es los. 
Das Wetter spielt mit. Die Sonne 
scheint, als hätte sie es gewusst. 
Torben und Pia staunen nicht 
schlecht, als sie die Riesengrup-
pe sehen. Ob für alle überhaupt 
Platz ist? Aufwärmen draußen 
auf dem Sandplatz. Sprungtrai-
ning, Dehnen, es gibt tolle neue 
Übungen. Danach Partner-Kraft-
übungen. „Hilfe ist das anstren-
gend. Auf wie viele Arten man 
Handstand üben kann, hätten 
wir nicht gedacht.  Dann werden 
wir aufgeteilt, die eine Gruppe 
geht auf das Holzpferd und erar-
beitet die Holzpferdkür mit Ver-
besserungen von Torben und 
die andere Gruppe geht auf das 
mechanische Holzpferd. Mit Hil-
fe eines Motors wird die Galopp-
bewegung des Pferdes simuliert 
und man kann auf dem ‚Movie‘ 
genauso turnen, wie auf einem 
Pferd aus Fleisch und Blut.

aus dem Hals hing und wir deut-
lich an unserer Leistungsgrenze 
angekommen waren. Als dieser 
Teil vorbei war, sanken wir nur 
total ausgepumpt auf die Mat-
ten.

Müde, zufrieden und glücklich 
machten wir es uns auf den Mat-
ten bequem und Pia und Torben 
bereiteten uns eine Riesenfreu-
de mit einer Privatvorführung 
ihrer aktuellen Kür. Selbst die 
schwersten Übungen sahen 
spielerisch leicht aus. Das ist das, 
was man sehen will.
Die Kür ist toll und wir konnten 
nur noch jubelnd applaudieren. 
Dazu waren wir Gott sei Dank 
noch in der Lage.

So ging ein toller Event zu Ende. 
Vollmotiviert und voll neuer 
Ideen machten wir uns auf den 
Rückweg, aber natürlich nicht 
ohne das schöne Abschlussfo-
to mit Pia und Torben und das 
feste Versprechen, ihnen bei der 
Europameisterschaft ganz doll 
die Daumen zu drücken, so dass 
‚unser‘ Par de Deux am Ende 
in Aachen ganz oben auf dem 
Treppchen steht.“

So etwas hatten wir natürlich 
noch nie gesehen. Aber es war 
toll. Mit Hilfe von Pia haben wir 
Schwünge erarbeitet. Ein ganz 
neues Gefühl. Man kann eine 
Übung immer und immer wie-
der trainieren, das „Pferd“ wird 
nicht müde.  In einer kleinen 
Pause erzählen Pia und Torben 
vom Training, von ihren wei-
teren Turnieren und den Er-
folgen, die sie in diesem Jahr 
schon errungen haben. Saison-
höhepunkt soll die Europamei-
sterschaft in Aachen im August 
werden.

Wir haben viele neue Anre-
gungen erhalten, die unsere Kür 
einfach harmonischer aussehen 
lässt. Wir waren so stolz, unse-
re Kür vorzuführen. Die Freund-
lichkeit und Herzlichkeit, mit der 
wir aufgenommen wurden und 
die Fachkompetenz, mit der un-
sere Kür aufgewertet wurde, hat 
uns schon sehr beeindruckt. 
Zum Schluss haben wir dann 
noch einen 45minütigen Work-
out unter ihrer Leitung durchge-
führt. Sie machten mit und wa-
ren noch nicht mal außer Atem, 
während uns allen die Zunge 

4 5
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Lippborger Markt dreht sich  zum 322.  Mal
Kirmes und Markt, Rinderwurst, Feuerwerk und nostalgische „Raupe“

Bullenschätzen, 
Erbsensuppe
Landmaschinen 
und Kaninchen
Lippborger Markt verwandelt 
sich in eine Marktwiese

Auch in diesem 
Jahr geht  es in 

Lippborg wieder um die 
Wurst. Oder besser: um die 
Rinderwurst. Denn diese Spe-
zialität gehört zum Lippbor-
ger Markt wie der Dom zu 
Köln. Vom  22. bis 25. August  
August findet der 322. Lipp-
borger Markt in diesem Jahr 
statt und eröffnet damit wie-
der die Kirmes-Saison in der 
Region.  Für vier Tage steht 
das Dorf an der Lippe dann 
wieder Kopf.

Traditionell wird in Lippborg am 

Zum Lippborger Markt ver-
wandelt sich der Marktplatz 
in eine Aktionswiese: Wenn 
am Dienstag, 25. August,  zur 
Kirmes auch die Händler und 
viele tausend Besucher  ins 
Lippedorf eilen, präsentieren 
Aussteller die neuesten Land-
maschinen, Gartengeräte, 
Metallbauprodukte, Fenster 
und Türen. 

Hier werden Hühner und Kanin-
chen präsentiert und gehandelt, 
die Rumänienhilfe öffnet ihre 
Backstube, hier versuchen auch 
viele Besucher des fröhlichen 
Treibens Erfahrungen beim Bul-
lenschätzen zu gewinnen.

Auch die Feuerwehr rührt in 
großen Töpfen und bietet tra-

Wochenende Kirmes gefeiert, 
die gibt es auch am Dienstag, 
wenn die Händler an die Lippe 
kommen und ihre Waren anbie-
ten. Auch diesmal lockt die Tra-
ditionsveranstaltung mit attrak-
tiven Fahrgeschäften für Groß 
und Klein, mit Wurf-, Los- und 
Imbissbuden und – neben an-
deren kirmestypischen  Lecke-
reien eben mit der Rinderwurst.

Rund 180 Schausteller sorgen 
für ein ausgelassenes Kirme-
streiben. Dabei locken Fahr-
geschäfte wie   Barock-Flieger,  
Rainbowtruck,  Babyflug, Ach-

terbahn und Musikexpress, Nos-
talgie-Kettenflieger, Scheiben-
wischer, Twister und natürlich 
Autoscooter sowie Kinderkarus-
sells nach Lippborg. In diesem 
Jahr ist wieder das große Rie-
senrad dabei, bei Rewe macht 
die nostalgische Raupe Station.

Eröffnet wird der Markt am 
Samstag, 22 August, um 14.30 
Uhr. Am Abend wird um 22 Uhr 
ein Feuerwerk den Himmel über 
Lippborg erleuchten. Künftig 
bereiten Theo Stratmann, Jas-
min Köhler, Franz Westhues, 
Thomas Elbracht, Jürgen Kosek 
und Michael Christianus die tra-
ditionsreiche Marktveranstal-
tung vor.  

Feuerwerk und 
nostaligische Raupe

Am verkaufsoffenen Sonntag, 
23.  August, kann ab 11 Uhr ge-
mütlich über den Rummel ge-
bummelt werden und  auch 
durch die Geschäfte, die von 13 

ditionell ihre Erbsensuppe an, 
die im benachbarten Geräteh-
aus im rustikalen aber gemüt-
lichem Ambiente auch gleich 
probiert und gekostet werden 
kann. 

Das bunte Treiben des Kram- 
und Viehmarkt mit Markt-
schreiern und Bullenschätzen 
beginnt bereits um 6 Uhr, die 
Straßenkirmes schließt sich 
ab 9 Uhr an. Von 14 bis 16 Uhr 
wird zum Familiennachmit-
tag mit ermäßigten Preisen 
bei den Fahrgeschäften ein-
geladen. Insgesamt werden 
am Kirmesdienstag etwa 200 
Schausteller und Gewerbe-
treibende ihre Geschäfte und 
Karussells in Lippborg auf-
bauen.

bis 18 Uhr geöffnet haben und 
herzlich einladen.  Am Mon-
tag wird wie immer eine Pau-
se eingelegt, ehe am Diens-
tag, 25. August, wieder richtig 
durchgestartet wird. Denn beim 
Kram- und Viehmarkt herrscht 
traditionell dichtes Gedränge 
und so manches Schnäppchen 
kann schon ab 6 Uhr gemacht 
werden. Um 9  Uhr öffnen dann 
auch die Fahrgeschäfte, die den 
Markttag mit großem Schwung 
schaukeln. Als zünftiger Zubrin-
ger ohne Parkplatz-Sorgen bie-
ten sich die Hammer Eisenbahn-
freunde zur Kirmes an.
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„Wir bieten den Erlebni-
seinkauf, setzen auf Wohl-
fühlcharakter“, beschreibt 
Thomas Grothues die Moder-
nisierungsoffensive, die das 
Gesicht des Modehauses Bess-
mann in den nächsten Mona-
ten von Grund auf verändern 
wird. Das Modehaus in Lipp-
borg ist längst zur „Instituti-
on“ der Region geworden, bie-
tet auf einer Fläche von etwa 
1.800 Quadratmeter ein statt-
liches Sortiment und bindet 
künftig die historischen Fach-
werkhäuser des Ensembles in 
die Erlebniswelt Bessmann mit 
ein.

Schon seit 1977 präsentiert Bess-

Bessmann gestaltet Modehaus um: Erlebniseinkauf in Lippborg
Einkaufen und Wohlfühlen

mann sein Warensortiment auch 
in Lippborg. Mit Beginn der 
Herbstsaison werden der Kund-
schaft die neuen Geschäftsräu-
me mit neuem Kassen- und Emp-
fangsbereich vorgestellt. Dazu 
gesellt sich ein schickes neues 
Bistro mit Sonnenterrasse, das 
schmucke Sanitärgebäude im al-
ten Speicher, Kinderspielplatz, 
Bauerngarten und schattige 
Parkplätze. Die Photovoltaikan-
lage auf dem Dach betreibt dann 
eine E-Bike-Tankstelle, das eige-
ne Blockheizkraftwerk versorgt 
die Bessmann-Immobilie an der 
Lippe mit Licht und Wärme.
 
„Wir sind ein Familienunterneh-
men mit einer Philosophie für 
die Familien. Wir kombinieren 
Alt und Jung, wollen aber nicht 
den musealen Charakter leben, 
wir betonen den Wohlfühlcha-
rakter mit Ruhezonen, vielen Be-
reichen zum Schauen, zum Ver-

weilen und binden dazu auch 
die Kompetenz der Region ein“, 
erläutert Thomas Grothues. Ar-
chitekt Werner Sander aus Oes-
tinghausen koordiniert Bauplä-
ne und Handwerker, sorgt dafür, 
dass aus den historischen Fassa-
den moderne  und sehr ansehnli-
che Geschäftsräume werden.

Als künftige Betreiber des schmu-
cken Bistros mit 85 Sitzplätzen 
werden Susanne und Heiner 
Goldstein fungieren, die in Lipp-
borg auch in der alteingesesse-

nen Konditorei und Bäckerei ihre 
Spezialitäten anbieten. Auf dem 
Bessmann-Areal wird künftig ein 
leckeres Frühstück serviert, hier 
gibt es einen Mittagsimbiss und 
auch die „kleine Küche“, Kaffee-
spezialitäten, Kuchen und lecke-
re Torten. Aber auch Brot, wie 
der bekannte Bauernstuten, das 
leckere Hefegebäck oder den 
Mailänder Apfelkuchen dürfen 
nicht fehlen. Fehlen darf natür-
lich auch nicht die Eiskarte, Erfri-
schungsgetränke laden zu einer 
kleinen Pause ein.

Zwischen den idyllischen Fach-
werkhäusern wartet schon jetzt 
ein stattliches Modesortiment. 
Bessmann mit sechs „Outlets“ 
in der Region vertreten,  kauft 
Überhänge und Sonderpos-
ten der bekannten Markenwa-
ren-Hersteller auf und bietet sie 
günstig an. Vertreten ist das ge-
samte Modesegment für Damen, 
Herren und Kinder, im Sport- und 
Fitnessbereich, Bademode, Out-
door- und Walkingbekleidung, 
Trachtenmode, Heimtextilien 
„Young Fashion“ und Accessoires.  
Etwa 70.000 Teile stehen zur Aus-
wahl, Einkauf kann dadurch zum 
Erlebnis werden, insbesonde-

re weil Sonderposten Saison- und 
Aktionsware das Angebot ständig 
aktualisieren. Dabei ergänzt die 
eigens eingerichtete „Sport Box“ 
mit sportlichen Trends und im Fit-
ness-Bereich und wird mit seinem 
neuen Ensemble in Lippborg zum 
Anziehungspunkt für die Kund-
schaft aus der ganzen Region.

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10:00 – 18:30 Uhr
Sa. 9:00 – 16:00 Uhr
Kontakt:
Modehaus Bessmann
Dalmer Weg 3
59510 Lippetal-Lippborg
Telefon: 02527 - 641

Anzeige Anzeige
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Fahrradthon, der große Fahr-
radtag für die ganze Familie 
findet in diesem Jahr am Sonn-
tag, 9. August von 10 bis 18 
Uhr statt. Veranstalter ist die 
Gemeinde Lippetal in Zusam-
menarbeit mit Lippetaler Ver-
einen. Die gesamte Strecke ist 
– wie ein Marathon - etwa 42 
km lang und wird für diesen 
Tag eigens ausgeschildert. Die 
einheitliche Fahrtrichtung – an 
die sich bitte auch die ortskun-
digen Radler halten sollten - 
ist rechts.

In fast allen Lippetaler Dörfern 
gibt es Stationen, die die Teilneh-
mer zum Halt einladen. Neu da-
bei in diesem Jahr ist die Dorf-
gemeinschaft Niederbauer am 
Garten Rockmann. Dort erhalten 
interessierte Teilnehmer Infos zu 
Garten- und Wildkräutern und 
zur heimischen Tierwelt durch 
die Rollende Waldschule der 
Kreisjägerschaft Soest.

Neben diversen Getränken fin-
det man im kulinarischen An-
gebot Grillspezialitäten, Reibe-

10

Fahrradtag für die Familie
Dörfer gestalten den Parcour:  
Unterhaltung und Verpflegung

plätzchen, Champignonpfanne, 
Gemüse-Pfannkuchen, Schnitt-
chen, Waffeln, Kuchen, süße und 
herzhafte Crêpes, Eis  und vieles 
mehr.
 
Weitere Angebote sind Fahr-
radausstellung- und service, 
Gebraucht-Fahrrad-Markt, Li-
ve-Musik, Kunstausstellungen, 
Hüpfburg, Torwandschießen, 
Kinderschminken, Dosenwer-
fen, Spielplätze und Bolzplät-

In 33 Jahren die Welt verändert
KKL feiert Karneval im September: Lippborg steht Kopf
Wenn der „KKL“, der Kultur-
kreis Lippborg am 18. und 19. 
September seinen närrischen 
33. Geburtstag feiert, wird in 
Lippborg nicht nur ein tolles 
Programm geboten, Männer 
und Frauen der ersten Stun-
de können auch auf ein be-
wegtes und spannendes Ver-
einsleben blicken.

Der Kulturkreis Lippborg ist am 
28. Februar 1982 gegründet 
worden. 1983 startete der erste 
Lippborger Trunselsonntags-
umzug. Der entpuppte sich als 
voller Erfolg. Hunderte von Zu-
schauern säumten die Straßen 
in Lippborg. Mit dabei: Drei Wa-
gen, einige Fußgruppen und der 
Spielmannszug „Gut Klang“.

Im Jahr darauf rollten schon 
sechs Festwagen, mehr als 1.000 
Besucher schunkelten am Stra-
ßenrand. Was daraus gewor-
den ist, ist bekannt: In diesem 
Jahr warteten mehr als 10.00 
Menschen dicht gedrängt am 
Rand der Hauptstraße, als sich 
der Rosensonntagsumzug mit 
dem KKL-Elefanten vorneweg 
pünktlich um 14.11 Uhr in Be-
wegung setzte. 26 Wagen, 37 
Fußgruppen und fünf Musikzü-
ge zogen vom Kreisverkehr an 
der Hauptstraße bis zur Pfarr-
kirche am Illmerweg. Einge-
bunden in ein mehrtägiges Sit-
zungs- und Showprogramm 
wurde die grandiose Entwick-
lung des Karnevals in Lippborg 

deutlich. Über solche Erfolge 
freut sich auch der amtieren-
de Präsident Roger Urbans-
ky, der natürlich mit seinen je-
cken Mitstreitern auch einen 
jecken Geburtstag feiern will: 
33 jahre alt wird der KKL. Drei 
Cocerbands lassen dazu die al-
ten Zeiten lebendig werden: Im 
Festzelt auf dem Marktplatz ga-
stieren  am Freitag, 18. Septem-
ber „Abenteuerland“, Stainless 
Quo“ und Merquri“.

Die PUR Coverband „Abenteu-
erland“ nimmt mit auf eine ei-
gene Reise von „Drachen sollen 
fliegen“, „Lena“ bis zu „Funkel-
perlenaugen“. Vier professio-
nell ausgebildete Musiker mit 
dem Hang zur Perfektion und 
der immerwährenden Leiden-
schaft. Vom pochendem Bass, 
präzisem Schlagzeuggroove, 
exaktem Mehrklang von Stim-
men und dem immer wieder-
kehrenden Powerplay der zwei 

Gitarren werden die Stücke au-
thentisch in Szene gesetzt. 

Die Queen-Tribute Band MerQu-
ry ist eine der wenigen Gruppen, 
die mittlerweile weltweit vor be-
geistertem Publikum auftreten.  
Hierbei geht das Konzept von 

MerQury mit einer Mischung 
aus täuschend echt interpre-
tierten Queensongs und eige-
nen kreativen Stilistiken voll auf. 
Die fünf Vollblutmusiker über-
zeugen selbst eingeschworene 
Queenfans und bieten den Be-
suchern ein außergewöhnliches 
Konzerterlebnis.

Schließlich wird am Samstag 
19. September, zur Jubilä-
umsgalasitzung eingeladen.
Gefeiert wird im Rahmen ei-
ner Karnevalssitzung, Ko-
stüme oder Uniformen sind 
erwünscht. Mit im Pro-
gramm sind vertreten die 
Rot Weißen Funken des KKL, 
das Fanfarenkorps Weiß Rot 

Beckum, die  „Golden Girls“ so-
wie die „Alte Beckumer Stadt-
wache“. In der Bütt hauen viele 
Bekannte des TV Münster auf 
die Pauke. Mit dabei Feuer-
wehrmann Kresse, Bauer Heini 
aus Kattenvedde sowie die hei-
mische Kultfigur „Ette und Lilli“.

ze. Besichtigungsmöglichkeiten 
bieten an diesem Tag Sändkers 
Mühle in Heintrop von 13 bis 15 
Uhr,  Haus Assen in Lippborg von 
13 bis 17 Uhr, Heimathaus und St. 
Stephanus Kirche in Oestinghau-
sen von 12 bis 16 Uhr.Infostän-
de gibt es von der Gemeinde 
Lippetal, der RLG (FahrradBus), 
der „Fair Trade Town Kampa-
gne“, Eine Welt Laden und ei-
ner Gesundheitskasse. Die Kreis-
verkehrswacht Soest e.V. bietet 
wieder einen Fahrradsimulator 
und Seh- und Reaktionstests an. 
Dazu berät die Kreispolizeibe-
hörde zum Thema Verkehrssi-
cherheit und Radfahrhelme. Für 
Auswärtige gibt es große und ko-
stenlose Parkplätze in der Nähe 

der Stationen in Lippborg, Herz-
feld, Hovestadt, Oestinghausen 
und Hultrop. Außerdem setzt die 
RLG wieder einen Fahrradbus aus 
Richtung Warstein und Neheim 
über Möhnesee und Soest ein. 
Der Ein- und Ausstieg auf zwei 
Rädern ist an jeder Station mög-
lich. Dort gibt es auch die Stem-
pelkarten, die nach vollständiger 
Abstempelung und Einwurf in 
die Box bei Rückkehr an den Aus-
gangspunkt an einer Verlosung 
teilnehmen können. 

Lippetal hat alles zu bieten, au-
ßer Berge. Ohne große Anstren-
gung ist die Strecke leicht auch 
ohne Gangschaltung oder gar 
Mountainbike zu bewältigen. 
Radfahren durch die flachen, 
zahlreichen Grünanlagen bie-
tet Erholungssuchenden in Lip-
petal viel Entspannung. Das um-
fangreiche Wirtschaftswegenetz 
ist ein ideales Revier abseits der 
großen Verkehrsadern. Entde-
cken Sie auf der Rundtour alte 
Wasserschlösser, Kirchen und 
Kapellen, Mühlen und Natur-
schutzgebiete. „Genießen Sie 42 
Kilometer Natur pur“, lädt die Ge-
meinde zum Mitmachen ein.
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ersch
Josef Mersch Gemüseanbau

Krewinkel 10 • 59510 Lippetal • Telefon: 0 25 27 - 3 54

Im Herzen von Oestinghausen
… hier  kaufe ich gerne ein!

Der Lippetaler Ortsteil Oe-
stinghausen bietet sich nicht 
nur für idyllische Radtouren 
und Spaziergänge an der 
Ahse und Rosenaue an. In 
seinem Zentrum lässt es sich 
auch wunderbar und ent-
spannt in angenehmer Atmo-
sphäre einkaufen.

Das „Herz“ Oestinghausens liegt 
auf dem Gelände des frühe-
ren Kleinbahnhofs ziemlich di-
rekt am Ortseingang – von Soest 
kommend. Dort befinden sich 
attraktive Geschäfte: Ein gut sor-
tierter Aldi  und direkt daneben 
die Fleischerei Kleeschulte mit 
köstlich Fleisch- und Wurstspezi-
alitäten sowie die Bäckerei Chris-
tiani mit jeweils knusprigem, le-

ckerem Angebot. Außerdem das 
Schreibwarengeschäft Schreiber 
mit unter anderem einem gutem 
Sortiment für den Schulbeginn, 
das Wäschehaus Saatmann mit 
angenehmen Textilien und das 
Blumengeschäft Korff mit viel 
Phantasie für ausgefallene Sträu-
ße und mehr. Mittwochs und 
samstags gibt es dazu noch ei-
nen schnuckeligen Wochen-
markt mit frischem Gemüse und 
Obst der Firma Mersch. Ein Geld-
automat der Volksbank steht 
ebenfalls für den Einkauf be-
reit und es stehen für alle Kun-
den reichlich Parkplätze zur Ver-
fügung.

Direkt in umittelbarer Nähe 
kann Mann oder Frau sich im 

Salon Schenkel stylen las-
sen, während der Kfz.-Betrieb 
Colo das Auto auf Vordermann 
bringt, oder der Steuerberater 
Münstermann die Steuererklä-
rung durchgeht - und bevor 
es wieder auf den Heimweg 
geht, wird noch bei der Tank-
stelle Rüther Halt gemacht. 
Das Einkaufen im Herz von 
Oestinghausen macht Spaß 
und vor allem zufrieden, denn 
der Kunde steht jeweils an er-
ster Stelle. 

Leckere Frische 
aus der Nachbarschaft

Frischer als vom Feld gleich ne-
benan kann Gemüse nicht sein: 
Josef Mersch hat es im Angebot, 
wenn er mittwochs und sams-
tags seinen Marktstand in Oe-
stinghausen aufbaut. Am Diens-
tag, Donnerstag und Samstag 

Josef Mersch bereichert das Gemüseangebot 

der Wochenmärkte

geht es zum Soester Markt, 
mittwochs und freitags wird 
die Kundschaft in Bockum-Hö-
vel  mit frischem Gemüse vom 
Hof in Lippetal-Krewinkel, Kar-
toffeln, Obst und Eiern  versorgt. 

Der Marktstand ist längst 
zum festen Bestand-
teil des Handelsgesche-
hens in Oestinghausen 
geworden, Verkäuferin 
Mathilde Niering ist seit 
18 Jahren mit Elan und 
freundlicher Kompe-
tenz dabei.

Anzeige
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Foto v. li. : Bürgermeister Christian Thegelkamp, Unternehmer­
ehepaar Andrea und Stephan Goß

Fest 1 nach dem Jubiläum
Benninghausen sucht Nachfolger für Königspaar Wilfried Schumacher 
und Cornelia Meyer

Taxi Goß feiert Jubiläum
Künstler, Schüler und Bankräuber befördert

Schwungvoll und unbeschwert 
wollen die St. Martin-Schützen 
aus Benninghausen nach dem 
Jubelfest im Vorjahr vom 1. bis 
3. August gemeinsam mit dem 
Königspaar Wilfried Schuma-
cher und Cornelia Meyer Schüt-
zenfest feiern. 

Die traditionelle Kaldeweifahrt er-
öffnet am 1. August das Gesche-
hen, dann machen Vorstand, Offi-
ziere und Königspaar dem Ortsteil 
ihre Aufwartung, ehe es zur Schüt-
zenmesse geht, Oberst und Kö-
nigspaar ein Ständchen gebracht 
wird und das Jubelkaiserpaar 
(25 Jahre) Heinz und Magdalena 
Pütter und Jubelkönig Helmuth 
Wischmann ebenfalls mit einem 
Ständchen bedacht werden. Der 
Zapfenstreich wird in diesem Jah-
re erstmals auf dem Hof Kemper 
in der Benninghauser Straße ge-
spielt, der Festbalol wird von der 
Band „Partywerker“ in Schwung 
gebracht.

Am Sonntag, 2. August, kommen 
die Kompanien um 14 Uhr zusam-
men und treffen sich zu Parade 
und Festakt auf dem Sportgelän-
de, Kindertanz und Jungschüt-
zenschießen und der Festball be-
enden den zweiten Festtag.

Einen neuen König suchen die 
Benninghauser Schützen dann 

Auf ihr 25-jähriges Firmenbe-
stehen blickt in diesen Tagen 
die Firma Taxi Goß aus Waders-
loh stolz zurück. In dieser Zeit 
beförderte sie unzählige red-
selige oder lieber schweigende 
Persönlichkeiten, seien es 
hochrangige Politiker, bekann-
te Schauspieler, Künstler, Top-
Manager, Schülerinnen und 
Schüler und - ohne es zu wis-
sen - auch Ganoven zu einem 

am Montag, 3. August beim Vo-
gelschießen. Vor dem Schützen-
frühstück beginnt ein Zeltgot-
tesdienst, beim Vogelschießen 

bewaffneten Überfall auf eine 
Tankstelle nach Oelde. 

Dass man für den Einsatz auch 
immer mal in einen Anzug 
schlüpfen muss oder ein Fahr-
gast z. B. bis zum Bodensee ge-
fahren werden möchte, damit 
muss das Mitarbeiterteam rund 
um die geschäftsführenden und 
tüchtigen Unternehmer Andrea 
und Stephan sowie Senior Gerd-

August Goß zu jeder Tages- und 
Nachtzeit rechnen.

Im Rahmen eines Unternehmens-
besuches von Waderslohs Bür-
germeister Christian Thegelkamp 
und Wirtschaftsförderin Birgitt 
Stolz berichtete  Stephan Goß von 
den Anfängen seiner Mutter Ga-
briele mit nur einem Bulli im Jah-

re 1990. Heute verfügt das Unter-
nehmen über einen Fuhrpark von 
über 70 Fahrzeugen, die von mehr 
als 120 Mitarbeitern bewegt wer-
den. Darunter befinden sich nicht 
nur Taxen sondern auch große 
und kleine Busse sowie speziell 
ausgestattete Fahrzeuge für den 
Transport von Kranken und Men-
schen mit Behinderungen.

wird ab 10.30 Uhr ein Nachfolger 
für das Königspaar Wilfried Schu-
macher und Cornelia Meyer ge-
sucht.

Das neue Königspaar wird ge-
meinsam mit dem Hofstaat 
zum Umzug am Nachmit-
tag um 17.15 Uhr abgeholt, 
dem Festzug schließen sich 
Königstanz und Fahnenaus-
marsch an. Empfangen wer-
den schließlich auch noch die 
Schützen aus Eickelborn, ehe 
es mit der Partyband „Party-
werker“ auf die letzten Schüt-
zenfest-Meter geht. Dabei un-
terstützt Kenneth King mit 
Gesang und Show die letz-
ten Schützenfeststu8nden. 
Für die musikalische Beglei-
tung des Festes sind der Spiel-
mannszug Bettinghausen, der 
Spielmannszug Schoneberg 
und die Feuerwehrkapelle 
Liesborn zuständig.

Ein leckeres Saisongericht
Nun kommen Pilze auf den Speiseplan

Pilze sind seit Urzeiten Be-
standteil der menschlichen 
Nahrung. Schon immer sind sie 
eine schmackhafte Ergänzung  
des Speiseplans. Da Pilze viel 
Wasser und wenig Fett enthal-
ten, sind sie sehr kalorienarm. 
Außerdem sind sie hervorra-
gende Eiweißlieferanten und 
überzeugen durch Vitamine, 
Kalium, Phosphor und Magne-
sium. Der kommende Herbst ist 
Pilzsaison, daher unser heuti-
ger Rezeptvorschlag. Wie wäre 
es mit  gefülltem Kalbsschnit-
zel mit Pfifferlingen?

Zutaten: 
4 Kalbsschnitzel a 130 g von der 
Nuss, 100 g Pfifferlinge, geputzt,  
1 halbe Zwiebel, gewürfelt, 80 g 
Bauchspeck, geräuchert und ge-

würfelt, 1 El Petersilie, gehackt, 
1 El Kerbel, gehackt, 1 Spritzer 
Balsamicoessig, 4 Scheiben kräf-
tigen Schnittkäse, 40 g Kräu-
ter-Butter, Salz und Pfeffer aus 
der Mühle, 150 g Butterschmalz,  
Mehl, Eier und Paniermehl

Zubereitung: 
Kalbsschnitzel dünn klopfen 
und mit Salz und Pfeffer würzen. 
In der Kräuterbutter die Zwie-
belwürfel, den Speck und die 
Pfifferlinge anbraten und einen 
Spritzer Balsamicoessig dazuge-
ben. Die Füllung 15 Minuten in 
den Kühlschrank stellen und an-
schließend Kerbel und Petersilie 
unterheben. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken.
Auf die Kalbsschnitzel ein 
paar Pfifferlinge geben, den 

Schnittkäse auflegen und wie-
der mit ein paar Pf if ferlin-
gen belegen. Die Schnitzel zu-
sammenklappen und in Mehl, 
Ei und Paniermehl wenden. 

Schwimmend in Butterschmalz 
backen. Vor dem Anrichten auf 
einem Küchenpapier kurz ab-
tupfen. Mit Kartoffelsalat oder 
Gurkensalat servieren. Fo
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Seit 25 Jahren mischen die Damen mit
Lemkerholz, Lemkerberg feiert diesmal am Gasthof Kluppe

„Zum Finale der Schützen-
festsaison noch einmal Al-
les geben …“ wünschen sich 
Vorsitzender Andreas Ku-
ckuck und Oberst Norbert 
Pinkerneil  in ihrem Gruß-
wort zum Schützenfest in 
Lemkerholz-Lemkerberg  ein 
sonniges und harmonisches 
Schützenfest. Im „Dreilän-
dereck“ der Orte Liesborn, 
Herzfeld und Diestedde wird 
in diesem Jahr vom 15. bis 
zum 17. August gefeiert.

Natürlich wartet dann auf das 
Königspaar Reinhard Stroop 
und Königin Karin Brockmann-
Lange mit gesamtem Hofstaat 
ein unvergesslicher Abschluss 
und Höhepunkt ihrer Regent-
schaft. Silberkönigspaar sind 
Alfons Duventester und Sa-
bine Brune. Vor 50 Jahren re-
gierten Josef Schomacher und 
Ingrid Hagedorn, vor 60 Jah-
ren Wilhelm Winkelhorst und 
Maria Nordhaus.

Der Festreigen startet in die-
sem Jahr im Festzelt am Gast-
hof Kluppe. In diesem Jahr 
steht das Jubiläum der Da-
mengarde im Mittelpunkt des 
Geschehens. Die Damen sind 
seit genau 25 Jahren fester Be-
standteil des Schützenfestes 
und haben aus diesem Anlass 
alle Damengarden und Da-

menkompanien der Nachbar-
schaft eingeladen.  Zunächst 
werden am Samstag die Ju-
belmajestäten abgeholt. An-
schließend werden Ehrungen 
ausgesprochen, ehe an der St. 
Josefs-Kapelle auf dem Lem-
kerberg der Große Zapfen-
streich ansteht.

Um 13 Uhr treffen sich die Da-
mengarden am Sonntag auf 
dem Festplatz, gemeinsam 
geht es zum Abholen des Kö-
nigspaares und der Jubelma-
jestäten, des Jugendkönigs 
und des Kinderkönigspaares 
mit Gefolge. Festzug, Parade, 

Königstanz und Kinderbelusti-
gung schließen sich an, ab 17 
Uhr ermitteln die Damengar-
den eine Jubiläumskönigin, 
die Jugend einen neuen Kö-
nig und auch die Kinder einen 
neuen Kinderkönig. 

Mit der Schützenmesse wird 
der dritte Festtag eröffnet. 
Nach dem Schützenfrühstück 
beginnt um 11.30 Uhr das Vo-
gelschießen. Die neuen Maje-
stäten  werden anschließend 

proklamiert und stellen sich 
am Nachmittag vor, der Fest-
ball wird mit den Gastverei-
nen gefeiert, die Polonäse 
bereichert das fröhliche Mit-
einander.

Kreuzworträtsel

16
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Gärtnern wie früher
Praxiskurs für Hobbygärtner

Manche Gartenbesitzer ken-
nen die alten Bauerngärtnern 
nur noch aus den Zeitschrif-
ten, bauen heute immer we-
niger Kartoffeln und Gemüse 
an. Was früher gang und gäbe 
war, kennt man heute kaum 
noch. Das soll sich mit diesem 
Angebot der Volkshochschu-
le in Lippetal-Hultrop ändern. 
Erfahrene Gärtner geben 
praktische Gartentipps, er-
klären wie man einen Blu-
mengarten, aber auch einen 
Nutzgarten anlegt und hel-
fen den Teilnehmern bei der 
Herbstpflanzung. 

Es werden andere Nutz- und 
Bauerngärten besichtigt und Er-
fahrungen ausgetauscht. Es kann 
aber auch jeder auf einer zur Ver-
fügung gestellten Gartenfläche 

VHS-Zweigstellenleiter Dieter Schomberg freut sich, dass zwei so erfah­
rene Hobbygärtner wie Manfred Müller und Egbert Sauermann beim 
Kurs „Gärtnern wie früher“ mitmachen und ihre Kenntnisse weitergeben.

eigene Ideen unter Aufsicht und 
Anleitung umsetzen, Gemüse 
und Blumen pflanzen - und spä-

ter auch ernten. Auf spezielle Fra-
gen und Wünsche der TNeilneh-
mer wird eingegangen. 

Der Kurs ist gebührenfrei, es 
können aber Kosten für Saat-
gut oder Pflanzen entstehen. 
Im Frühjahr wird der Kurs mit 
der Frühjahrspflanzung fortge-
führt. Das erste Treffen ist am 
Dienstag, 1. September, um 18 
Uhr im Vereinsheim in Lippe-
tal-Hultrop (am Sportplatz an 
der Windmühle), die weiteren 
Treffen finden dann nach Ab-
sprache mit den Teilnehmern 
statt. Aus organisatorischen 
Gründen ist eine Anmeldung 
bei der VHS erwünscht, entwe-
der schriftlich an die VHS So-
est, Nöttenstrasse 29 in 59494 
Soest oder unter www.vhs-
lippetal.de. Anmeldeformu-
lare sind auch in den VHS-Pro-
grammheften, die in Lippetal 
in den Banken und Sparkassen 
ausliegen. 

Sie nennen sich „Silber-
füchse“ und spielen damit 
wohl auf Ihr Alter und ihr 
„Haarblond“ ab: Die Radler-
truppe aus Lippborg macht 
sich während der „Saison“ re-
gelmäßig auf die Reise und 
absolviert die schönen Aus-
fahrten in die Region. 

Nun ging es zu einer Zweitages-
fahrt in die Altstadt von Riet-
berg. Dazu wählte die agile 
Truppe eine Strecke  von Lippe-
tal aus über Herzfeld, Hovestadt, 
Eickelborn, Benninghausen, 
Cappel Delbrück-Rietberg. Das 
Programm der Reise: Besichti-
gung der Kirchen von außen, 
Gasthäuser von innen und Ber-
ge von unten.

Stirpe feiert mit Höhnern
750 Jahre mit Hof- und Kneipenfestival

Stirpe feiert  die erste urkund-
liche Erwähnung vor 750 Jah-
ren. Vom 21. bis 23. August 
wird dieses Ereignis  das gan-
ze Dorf bewegen. Der Frei-
tag, 21. August, startet so-
fort mit einem Highlight. Die 
Höhner treten in Stirpe auf 
dem Sportgelände auf. Im An-
schluss an die Höhner star-
tet die Band „Time BanditZ“ 
durch.

Der Vorverkauf lief so blendend. 
Dass sich das Organisationsteam 
sowie der Vorstand des Aus-
richtenden Vereins „Gemeinsam 
für Stirpe“ dazu entschlossen 
haben, das angebotene Karten-
kontingent zu erhöhen. An den 
Vorverkaufsstellen Elektro Soh-

lich (Stirpe), Bioladen Stirper 
Mühle sowie an allen Hellwegti-
cket Vorverkaufsstellen sind da-
her noch Karten vorhanden.

Musikalisch geht es dann am 22. 
August beim Hof- & Kneipenfe-
stival in die nächste Runde. Hier-
für sind für die vier Standorte 
die Planungen weitestgehend 
abgeschlossen. So spielt im Re-
staurant Haus Vogel die Gruppe 
„Middleage“. Das Repertoire der 
Band umfasst Stücke aus den 
70ern wie von Jethro Tull, T-Rex, 
David Bowie, Deep Purple über 
die 80er wie U2, Simple Minds, 
Fury In The Slaughterhouse.

Auf dem Hof Pohlmann/Bo-
navita geht die Post ab mit DJ 

Ralfi. Getreu dem Motto: „Ge-
spielt wird, was gefällt!“ ist 
er als einer der größten DJ´s 
bundesweit eine feste Grö-
ße in der Region; daher darf 
der Wahl-Stirper auf gar kei-
nen Fall fehlen! Als ein Garant 
für Party und gute Stimmung 
wird er sein Publikum in die 
richtige Partystimmung ver-
setzen.

Die Gruppe „Anderersaits“ spielt 
auf dem Hof Husemann. Die 
Band versteht sich als Akustik 
Manufaktur, spielt live und un-
plugged Rock & Pop Songs, mit 
Liebe zum Detail und immer et-
was anders. Eine musikalische 
Reise durch die Zeiten, als der 
Rock noch jung und die Songs 

mehr als nur eine x-beliebige 
Chartnotierung waren, gibt es 
auf dem Hof Möllers mit der Co-
verband „bShock“.

Nach all den musikalischen 
Events ist zum Festsonntag, 23. 
August ein Familientag gep-
lant. Los geht es um 10.30 Uhr 
mit einem ökumenischen Got-
tesdienst in der Stirper Kapelle. 
Anschließend folgt ab ca. 11.30 
Uhr der Festakt zum 750-jäh-
rigen Jubiläum an neuen Dorf-
gemeinschaftshaus (Gelände 
alte Grundschule). Neben vielen 
Ansprachen und historischen 
Rückblicken dürfen sich die Be-
sucher auch auf Live Musik von 
den Original „Almtal Buam“ 
freuen.

Flugtage 2015 – Fly-In & Airshow
Flugsportgemeinschaft wird 65 Jahre alt
65 Jahre ist ein gängiges Al-
ter, in dem viele an den Ruhe-
stand denken – oder ihn schon 
genießen. Nicht so die Flug-
sportgemeinschaft Soest e. V.. 
Vielmehr soll das 65. Jahr der 
Vereinsgründung gebührend 
gefeiert werden. 

Zu diesem Anlass finden vom 7. 
bis  9. August die „Flugtage 2015“ 
statt. Zuletzt lud die FSG So-
est e. V. im Jahr 2010 zu ei-
ner solchen Veranstal-
tung auf den Flugplatz 
im Lohner Klei ein. Die-
ses Jahr hält das Kon-
zept ein „Fly-In“ für 
auswärtige Piloten so-
wie Flugvorführungen 
mit Oldtimern und 
Kunstfliegern bereit. 

Die ersten Anmeldungen 
befreundeter Fliegerkolle-
gen liegen bereits vor, und auch 
mehrere Vorführpiloten haben 

schon fest zugesagt. So werden 
zahlreiche tollkühne Männer und 
Frauen in ihren fliegenden Kisten 
luftige Akrobatik vom Feinsten 
zeigen. Peggy Krainz steht dabei 
während der geflogenen Rol-
len und Loopings auf der oberen 
Tragfläche eines Stearman Dop-
p e l -

deckers. Dieter Gehling führt sei-
ne plump aussehende aber sehr 
wendige PZL 106 Kruk vor – ein 
Agrarflugzeug aus der ehema-
ligen DDR. 

Wer selber einmal die Soester 
Börde von oben sehen möchte, 

wird auch nicht enttäuscht wer-
den. Sowohl mit den vereinsei-
genen Sportmaschinen als auch 
mit Oldtimer-, Segel- und Kunst-
flugzeugen sind Rundflüge 
möglich. Nach dem Programm 
sorgen Ballonglühen und Live-
Musik für einen gelungenen Ta-
gesabschluss. Der Eintritt ist am 
Freitag frei, Samstag und Sonn-
tag jeweils 7 Euro. Bis 14 Jahren 
ist der Eintritt frei.

Die Silberfüchse wieder auf Tour
Von Lippborg nach Rietberg: Von Bergten und Kneipen...
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Talente des Dorfes
Bettinghausen lädt am 16. August zur „Landpartie“

Die Vorbereitungen zur „Bet-
tinghauser Landpartie“ lau-
fen auf Hochtouren : Am 
Sonntag, 16. August, präsen-
tiert sich das Ahsedorf aus 
ganz neuem Blickwinkel. Zu 
den Stichpunkten „Kultur, 
Kunst und Kulinarik“ wird 
sich den Besuchern eine bun-
te Gemengelage zwischen Le-
bensart und Freizeitvergnü-
gen präsentieren, werden die 
„Talente des Dorfes“ leben-
dig.

Dezentral werden sich in den 
Straßen des 800-Sellen-Ortes 
Kunstschaffende und Gewer-
betreibende präsentieren, öff-
nen Gartenbesitzer ihre Pfor-
ten, ergänzen Führungen zur 
Ortsgeschichte und in die Natur, 
der zentrale Trödeltreff und das 
nostalgische Cafe „Liebevoll“ 
das bunte Geschehen. Ein ers-
tes Informationstreffen lockte 
mehr als 50 Interessenten, wei-
tere Mitstreiter sind willkom-
men, sie können sich bei Jürgen 
Schneider, Telefon 02945/1929 
(hj.schneider@web.de) , der 

die Landpartie gemeinsam mit 
Ortsvorsteher Reinhold Häken 
und dem Vereinsgremium orga-
nisiert,  informieren und anmel-
den.

Aktuell wollen zehn Gewerbe-
treibende über ihre Kompetenz 
informieren: Der Gasthof Vogt 
kreiert eigens eine Menüfolge, 
präsentiert Gesellschaftsräume 
und Saal, lädt in den Hotelbe-
reich ein. Elektro-Koch stellt die 
Solartechnik in den Mittelpunkt, 
Obst, Gemüse und Wein, Land-
schaftspflege- und Gartenge-
staltung, Versicherungsangebo-
te und Feng-Shui für Haus und 
Garten sind unter anderem da-
bei vertreten. 

Die Malgruppe Eigenart lädt zu 
einem Blick in das Atelier-Ge-
schehen ein, auch die Künst-
lerwerkstatt aus Bad Sassen-
dorf nutzt die Gelegenheit, die 
verschiedensten Formen der 
darstellenden Kunst zu prä-
sentieren und auch vor Ort 
umzusetzen. Stoffkunst und 
Malerei, die Fertigung von 

Skulpturen und Fotografien so-
wie Kumohimo-Bändern locken 
zum Anschauen, ein Bonsaigar-
ten und ein Bauerngarten laden 
Besucher ein, die ABU lädt zu ei-
ner Exkursion in das Bettinghau-
ser Moor. Ortsheimatpfleger Uli 
Dahlhoff präsentiert eine ge-
schichtliche Dorfführung, „Flie-
genfischen“ wird interessierten 
Besuchern am Bolzplatz näher-
gebracht.

Im Mittelpunkt steht der Trödel-
treff: Nachdem das Vereinsgre-
mium zunächst den Bürger-
haus-Bereich für den großen 
Flohmarkt wählte, soll das bunte 
Treiben im Sommer wieder auf 
dem größeren Schützenplatz in 
der Dorfmitte  Marktatmosphä-
re schaffen. Speicher, Dachbo-
den und Hobbyräume können  
entrümpelt werden, Schönes, 
Nützliches und Kuriosen soll der 
Kundschaft präsentiert werden. 
Mehr als 50 Stände boten zu-
letzt ein interessantes Angebot, 
Schnäppchen waren unter dem 
bunten Gemisch von Büchern, 
CD’s, Comics, Computerteilen, 

altem Geschirr, Second-Hand 
Kleidern und Spielzeug immer 
wieder zu finden. Ab und zu fan-
den sich sogar noch Schätze aus 
Uroma’s Zeiten – handbestick-
te Tischdecken, Schmuck, Glas, 
Porzellan aus längst vergange-
nen Zeiten wechseln den Be-
sitzer. Nach dem emsigen Han-
deln, Feilschen oder Anpreisen 
der Ware ist dann für das leibli-
che Wohl ebenfalls gesorgt. Im 
Jugendhaus wird eine kleine 
Cafeteria Kaffee und Kuchen an-
bieten, in der Mittagszeit wird 
der Grill angeheizt. Anmeldun-
gen für den Trödeltreff nimmt 
Renate Schrader-Lorenz, Tele-
fon 02945/200245 oder per Mail: 
moorherz@aol.com entgegen.

Wer eine Pause benötigt, kann 
die im heimischen Landhaus 
verbringen, eingeladen wird 
aber auch in das Cafe „Liebe-
voll“: Bei antikem Mobiliar und 
Porzellan dürfen natürlich Ku-
chen und Torten nach Rezep-
ten aus Urgroßmutters Zeiten 
und entsprechende Dekoration  
nicht fehlen.
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Gregor Meyle in Hultrop
SUNOA-Festival mit der „größten Entdeckung der letzten zehn Jahre“
Ein besonderes Highlight 
präsentiert das dritte Lippe-
taler SummerNight-Open-
Air. Am 15. August ist Gre-
gor Meyle der Headliner des 
SUNOA-Festivals in Lippetal-
Hultrop.

„Wir sind sehr glücklich diesen 
großartigen Musiker mit sei-
ner Band verpflichten zu kön-
nen!“, so Frank Schenkel und 
Dagmar Oschinski, die Organi-
satoren dieser beliebten Mu-
sikveranstaltung. „Im Rahmen 
der „New York – Stintino – Tour 
2015“ sind wir ein Bestandteil 
der Open-Air-Konzerte. 
Als Support fungiert Lino 
Modica aus Berlin. Der 
Vorverkauf der Tickets 
läuft über www.eventim.
de und www.hellwegti-
cket.de.“

„Gregor Meyle ist für mich 
eine der größten Entde-
ckungen der letzten zehn 
Jahre“, sagt Xavier Naidoo 
und lud den Singer-Song-
writer zu seiner  Show „Sing 
meinen Song – das Tausch-

konzert“ ein. Es folgten zahl-
reiche fantastische, emotio-
nale, musikalische Momente, 
die Gregor mit Sarah Connor, 
Andreas Gabalier, Sasha, Roger 
Cicero, Sandra Nasic, Xavier Na-
idoo und Millionen Zuschauern 
teilt. Er wird zum Publikums-
liebling der Show, die kürzlich 
mit dem deutschen Fernseh-
preis für die beste Unterhal-
tungsshow ausgezeichnet wur-
de. 

Mit seinem nunmehr vierten 
Studio-Album „New York 

– Stintino im Gepäck macht 
Meyle weiterhin das, was er seit 
Jahren am liebsten tut: Er geht 
auf Club-Tournee, um ganz 
nah bei seinem Publikum zu 
sein. Seine Fans erleben wie-
der Songs über Momente, die 
man nie vergisst, über Beschei-
denheit, Neugier und Perspek-
tivenwechsel. Musikalische 
Augenblicke voller Bilder und 
Emotionen, die wir alle ken-
nen, die aber selten so schön 
in Noten und Worte geklei-
det werden, wie von Gregor 

Meyle. Immer intensiv 
und intim verzaubert 
Meyle sein Publikum 
mit musikalischer 
Brillanz und purem 
Entertainment.

Auf der Bühne gibt’s 
das Leben durch 
seine Brille be-
trachtet, inklusive 
persönlicher Ge-
schichten zur Ent-
stehung seiner 
Songs oder Sin-
nieren über all 
das, was für ihn 

in der Welt gut und auch schief 
läuft. Dieses Mal hat Gregor 
eine Menge Geschichten aus 
New York dabei. Wesentliche 
Teile seines neuen Albums sind 
dort in den legendären Avatar 
Studios entstanden, wo be-
reits Tom Petty, Paul McCart-
ney, Bruce Springsteen, Eric 
Clapton, Miles Davis und viele 
weitere Weltstars aufgenom-
men haben. Und es gibt auch 
Neuigkeiten aus dem beschau-
lichen Stintino auf Sardinien, 
wo Gregor sich seinen Song-
schreiber-Arbeitsplatz auf ei-
ner Terrasse mit Meerblick ein-
gerichtet hat, bei Rotwein und 
Köstlichkeiten, die diese Insel 
bietet.

Wer Gregor Meyle schon ein-
mal live erlebt hat, weiß, es 
gibt keine inszenierte Büh-
nenversion des Künstlers. Sein 
Auftritt ist 100 Prozent Gregor 
Meyle und dazu gehört auf alle 
Fälle auch die Interaktion mit 
seiner Band und dem Publi-
kum. Manchmal kocht er sogar 
auf der Bühne für die Zuhörer 
den „besten“ Cappuccino.
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Komfort für Küche und Ba  d
Mittelpunkt moderner Häuser und Wo hnungen

Küchen bilden den Mittelpunkt moder­
ner Häuser und Wohnungen. Foto: djd/
KüchenTreff GmbH & Co. KG

Möbel oder die Sitzgruppe im 
Wohnzimmer lassen sich bei 
Bedarf schnell einmal umstel-
len. Anders sieht es im Bad und 
in der Küche aus: Die wichtigs-
ten Einrichtungsgegenstän-
de wie Dusche oder Wanne, 
Ablussleitungen und Wasser-
zufuhr  können hier nur mit 
großem Aufwand verändert 
werden. Einmal installiert, 
bleibt alles über viele Jahre 
unverändert an seinem Platz. 
Umso wichtiger ist es, voraus-
schauend zu planen. 

Gründliche Planung mit  
dem Fachmann
Von der möglichst barrierefreien 
Badgestaltung kann man auch 
schon in jüngeren Jahren mit ei-
nem Plus an Komfort und Si-
cherheit profitieren. Ein rutsch-
hemmender Bodenbelag etwa 
verhindert bei Kindern im Haus-
halt so manchen blauen Fleck - 
und ist später dann erst recht von 
Vorteil.  Wichtig für das Mehrge-

nerationenbad ist es insbesonde-
re, genügend Freiraum zu schaf-
fen: Möglichst breite Türen zählen 
ebenso dazu wie ausreichend Be-
wegungsfläche rund um Dusche, 
Waschbecken und WC-Becken. 
Eine ebenerdige Dusche erleich-
tert wesentlich den Einstieg, nütz-
lich können auch stabile Halteg-
riffe oder ein höhenverstellbarer 
Waschtisch sein. Dabei gilt: Wer 
sein Bad heute klug modernisiert, 
kann es auch übermorgen noch 
bequem nutzen. 

Küchen sind  
Lebensmittelpunkt
Küchen bilden den Lebensmit-
telpunkt moderner Häuser und 
Wohnungen und sind weit mehr 
als der Ort, an dem gekocht wird. 
Design, Komfort und innovative 
Technik spielen in der Küche des-
halb eine immer wichtigere Rolle. 
Vor allem bei Elektrogeräten gibt 
es viele Neuerungen, die den Ar-
beitsalltag erleichtern können.
Daher sind moderne Elektroge-

räte gefragt, die nicht nur spar-
sam im Energieverbrauch sind, 
sondern auch mit leisen Laufge-
räuschen punkten oder optisch 
in den Hintergrund treten. Fast 
schon Standard sind heute bei-
spielsweise auch selbstreinigen-
de Backöfen, die auf Sichthöhe 
eingebaut werden sowie Kochfel-
der mit Vollflächeninduktion. Es 
gibt inzwischen viele Kühlschrän-
ke mit unterschiedlichen Tempe-
raturzonen auf dem Markt. Immer 
wichtiger und vielfältiger wird der 
Trend zu „Home connect“. Durch 

die Vernetzung der Hausgeräte 
lässt sich Küchenarbeit einfacher 
und effizienter gestalten. Der Sie-
geszug von Smartphone und Ta-
blet-PCs und die Ausstattung der 
Haushalte mit W-LAN machen 
es möglich, vernetzungsfähige 
Haushaltsgeräte von überall aus 
zu kontrollieren und zu steuern. 
Über die „Home Connect App“ 
kann beispielsweise der Backo-
fen von unterwegs eingeschaltet 
werden, so dass der vorbereite-
te Kuchen bereits fertig ist, wenn 
man nach Hause kommt.  (djd/pt).

Als die Heinrichsflut 
Lippstadt und 
Lippetal traf
 Tote in anderen Landesteilen und 
hohe Sachschäden bei uns 
– Ausstellung im Lippstädter Rathaus

Als Mitte Juli 1965 ganze 
Landstriche in Nordhessen, 
Südniedersachen und Ost-
westfalen in Regenfluten ver-
sanken, blieb auch das Lip-
petal nicht verschont. Fast 
eine Woche Dauerregen und 
dann auch noch Unwetter- 
da konnte die Lippe die Was-
sermassen nicht mehr halten. 
Lippstadt und Lippetal sind 
aber vergleichsweise glimpf-
lich davon gekommen. Hier 
gab es zwar hohe Sachschä-
den, an anderen Orten waren 
aber insgesamt 16 Tote zu be-
klagen. Allein im Paderbor-
ner Land starben sechs Men-
schen in den Fluten.
 
Weite Teile Lippstadts stehen 
unter Wasser, an einigen Stel-
len steht die dunkle Brühe nicht 

nur komplett im Keller, sondern 
reicht auch im Untergeschoss 
bis unter die Decke. Eindrucks-
volle Bilder und auch Filmdoku-
mente dazu gibt es zurzeit im 
Historischen Rathaus in Lipp-
stadt zu sehen. Dazu wird aber 
auch die Bedeutung der Lip-
pe aufgezeigt und auch die Ge-
schichte derer von Plettenberg 
in Hovestadt wird dokumen-
tiert. 

Außerdem wird unter anderem 
die Ida-Büste ausgestellt, die mit 
großem Aufwand und streng 
gesichert von Herzfeld nach 
Lippstadt transportiert wurde. 
Die Ausstellung ist bis zum 23. 
August zu sehen. Dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr, don-
nerstags zusätzlich von 18 bis 19 
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Lippetaler August / September 2015Lippetaler August / September 2015
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Einen „Richtungswechsel“ 
empfiehlt Petra Rassenhövel. 
Mit dem Leitmotto „Ich gehe 
den besseren Weg“  bietet 
die Diätassistentin und Ernäh-
rungsberaterin ab dem 1. Juni  
Hilfe und Unterstützung an. 
Sie hat sich in Herzfeld, Lipp-
borger Straße 10a, über Cafe 

Twin mit einer eigenen Praxis 
niedergelassen.

Ab sofort widmet sie sich mit 
den Schwerpunkten Darm-
g e s u n d h e i t ,  N a h r u n g s -
mit te lunver tr ägl ichkeiten, 
Verdauungsstörungen, Stoff-
we chsels törungen,  Üb er-
gewicht und allgemeinen 
Ernährungsfragen dem The-
menbereich Ernährung: „Die 
richtige Auswahl an Lebens-
mitteln kann viele Krankheiten 
verhindern und Beschwerden 
lindern“, ist die Ernährungsbe-
raterin überzeugt, die einen in-
teressanten Werdegang mei-
sterte: An dessen Beginn stand 
eine Ausbildung zur Kondito-
rin bei der Konditorei Vosche-
poth in Herzfeld,  es folgt die 
Ausbildung zur Diätassistentin 
am St. Franziskus Krankenhaus 
in Münster, die Weiterbildung  

Ernährungspsychologie an der 
Fachhochschule Fulda sowie 
jährliche Fortbildungen. Die 
Zertifizierung beim Verband 
deutscher Diätassistenten be-
rechtigt Frau Rassenhövel zur 
Kostenabrechnung mit den 
Krankenkassen. 

Wie der „richtige Weg“  aus-
sehen soll, sei abhängig von 
vielen Faktoren, betont Petra 
Rassenhövel. „Das hat etwas 
zu tun mit der eigenen Ziel-
setzung, dem Erkrankungs-
bild und den äußeren Einflüs-
sen. Wichtig ist, dass sich der 
Mensch bei all den notwen-
digen Veränderungen wohl 
fühlt und der Genuss nicht 
verloren geht“.

 „Mit Genuss lebt es sich leich-
ter“, ist Petra Rassenhövel 
überzeugt, die in einer Re-

haklinik als Diätassistentin ar-
beitet und seit vielen Jahren 
im ambulanten Bereich mit 
Krankenkassen erfolgreich zu-
sammenarbeitet. In ihrer Pra-
xis bietet sie künftig individu-
elle Ernährungsberatung an. 
Interessenten können Kontakt 
per Handy oder Mail aufneh-
men, um alle weiteren Infor-
mationen zu erhalten und ei-
nen Termin zu vereinbaren.

Petra Rassenhövel
Diätassistentin, Konditorin
Zertifizierte Ernährungspsychologin FH Fulda

Lippborger Str. 10a • 59556 Lippstadt • Mobil: 0157. 70 20 26 77
Info@richtungswechsel-ernaehrungsberatung.de
www.richtungswechsel-ernaehrungsberatung.de

Früherkennung ist ein we-
sentlicher Baustein zur gesun-
den kindlichen Entwicklung. 
Die Früherkennungsuntersu-
chungen bieten Kindern die 
Chance, dass mögliche Ge-
sundheitsstörungen oder Auf-
fälligkeiten in der Entwick-
lung frühzeitig erkannt und 
behandelt werden können 
und das Kind - wenn erforder-
lich - gezielt unterstützt und 
gefördert werden kann.

Manchmal zeigen sich auffäl-
liges Verhalten oder Verzö-
gerungen in der Entwicklung 
erst im Verlauf der ersten Jah-
re, zum Beispiel in der sprach-
lichen Entwicklung. Wird eine 
solche Beeinträchtigung früh-
zeitig erkannt, kann das Kind 
durch gezielte Förderung un-
terstützt werden. Die Teilnahme 
an den Früherkennungsunter-
suchungen ist kostenlos.  Spra-
chentwicklungsgestörte Kinder 
haben nachweislich Probleme in 
der Schule, die sich auch nach-
teilig auf die weitere Berufslauf-
bahn auswirken können. Auch 
Beeinträchtigungen des Hörver-
mögens und des Sehvermögens, 
auch körperliche Beeinträchti-
gungen und Koordinationspro-
bleme beeinträchtigen Kinder 
und junge Menschen. Aus ärztli-

cher Sicht wird schon seit langem 
gefordert, dass die Behandlung 
von Entwicklungsstörungen so 
früh wie möglich und so intensiv 
wie nötig erfolgen sollte. In sol-
chen Situationen helfen natür-
lich der Hausarzt und gegebe-
nenfalls Fachärzte. Unterstützt 
werden sie von Logopäden, die 
darin ausgebildet sind, festzu-
stellen, ob eine Sprach-, Sprech-, 
Stimm- oder auch Schluckstö-
rung vorliegt und wie sie zu be-
handeln ist. Sie diagnostizieren 
und therapieren auf der Grund-
lage einer ärztlichen Verordnung 
und beraten Patienten und ihre 
Angehörigen. Dabei decken sie 
auch die Bereiche Prävention, 
Früherkennung, Frühförderung 
und  Rehabilitation ab. Kompli-
kationen vor, während oder nach 
der Geburt können der Grund 
für Bewegungsstörungen sein.  
Bemerken Mütter, dass sich die 
Bewegungen ihres Babys oder 
Kleinkindes von denen anderer 
unterscheiden, so ist es gene-
rell ratsam, dies mit dem Kinder-
arzt zu besprechen. Spastik oder 
Schlaffheit, Bewegungsasym-
metrie ebenso wie sonderbare 
Bewegungen beziehungsweise 
eine verlangsamte Bewegungs-
entwicklung können Anzeichen 
einer Beeinträchtigung sein. Er-
gotherapeuten sind die Profis für 

Eine Chance für jedes Kin d
Rechtzeitige Förderung hilft, Defizite au sgleichen zu können

ein breites Spektrum von Verhal-
tensauffälligkeiten bei Kindern. 
In vielen Regionen gibt es einen 

guten Schulterschluss zwischen 
Kinderärzten, Fachärzten und Er-
gotherapeuten.

Lippetaler August / September 2015
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Straßenbauarbeiten 
in Oestinghausen

Sternlauf 
für kranke Kinder

Bis in den späten Herbst wer-
den die Straßenbauarbeiten 
zur Sanierung der Bundes-
straße 475 zwischen Soest 
und  Oestinghausen dauern. 

In einer Gemeinschaftsmaß-
nahme von Straßen.nrw und 
der Gemeinde Lippetal wird im 
Verlauf der B475 zwischen der 
Kreuzung B475 Soester Straße 
/ K37 Willinghepper Straße und 
Oestinghausen die schadhafte 
Straßenbefestigung aufgenom-
men und durch ein neues As-
phaltpaket verstärkt. Zusätzlich 
erfolgt die Instandsetzung der 
Straßenabläufe und Entwässe-
rungsrinnen sowie die Erneue-

Etappen-Start in Lippborg für 
die Kinderkrebshilfe Münster

Mit einem Sternlauf soll der Ver-
ein „Kinderkrebshilfe Münster 
e.V.“ am Universitätsklinikum 
Münster unterstützt werden. Am 
1. August startet die Etappe Süd-
Ost des Laufs in Lippborg, der 
Start erfolgt um 8.30 Uhr an der 
Kirche. Weitere Stationen sind am 
Kolpinghaus Beckum, am Mari-
enplatz Ahlen,  und an der Kirche 
in Drensteinfurt. Iie sollen um 19 
Uhr gemeinsam in Münster ein-
treffen. Die Klinik und Poliklinik 
für Kinder und Jugendmedizin 
Pädiatrische Hämatologie / On-
kologie des Universitätsklinikum 
Münster ist eines der größten 
Kinderkrebszentren in Deutsch-
land und nimmt Jahr für Jahr 110 
bis 130 Kinder und Jugendliche 
mit neu diagnostizierten Krebs-
krankheiten aller Arten (Leu-
kämien und bösartigen Tumo-
ren) auf. Die Kinder kommen aus 
einem sehr großen Einzugsge-
biet, einige auch aus dem Aus-

rung der Bordanlagen in Teilbe-
reichen. 

Im ersten von insgesamt vier Bau-
abschnitten zwischen dem Kreis-
verkehr in Oestinghausen und 
der Einmündung der Gemeinde-
straße „Am Kleihöfer“ werden die 
Bauarbeiten unter Vollsperrung 
der Bundesstraße durchgeführt. 
Die Umleitungsstrecke ist über die 
L738 „Hovestädter Straße“ und die 
L636 „Deilweg“ eingerichtet. Die 
Zufahrtsmöglichkeiten für die An-
wohner sind mit Erschwernissen 
durch die Baustelle weiterhin ge-
geben.  Die Kosten für die Gesamt-
baumaßnahme betragen etwa 1,3 
Millionen Euro.

land, und verbleiben meist über 
Jahre in stationärer und ambu-
lanter Betreuung der Klinik. Der 
Verein “KinderkrebshilfeMün-
ster e.V.“ hat sich die Aufgabe ge-
stellt, den krebskranken Kindern 
und Jugendlichen die lange Zeit 
der Behandlung mit ihren groß-
en körperlichen und seelischen 
Strapazen erträglicher zu gestal-
ten.

So fit und geistig rege waren sie 
noch nie: Wie eine Studie meh-
rerer Berliner Forschungsinsti-
tute zeigt, sind die heute 75-Jäh-
rigen deutlich zufriedener als 
die vergleichbare Altersgruppe 

noch vor 20 Jahren. Neben kör-
perlicher Fitness und intakten 
kognitiven Fähigkeiten spielt 
die Selbstständigkeit eine wich-
tige Rolle für die Lebensqualität 
der Generation.

Eine gesunde Lebensführung 
kann maßgeblich zum Wohlbefin-
den der Senioren beitragen. 

Lebensstil wirkt sich auf den Blut-
druck aus

„Bei den über 50-Jährigen ha-
ben mehr als 50 Prozent eine Hy-
pertonie, mit dem Alter nimmt 
die Rate noch zu“, betont Profes-
sor Dr. Klaus Kisters. Nach Erfah-
rungen des Chefarztes steigert ein 

Glücklich bis ins  
hohe Alter
Rechtzeitig auf gesunde  
Lebensführung achten

Walkenhaus 
eröffnet Sinnespark
Freizeiterlebnis für Bewohner & Besucher

erhöhter Blutdruck das Risiko für 
einen Schlaganfall um das Acht-
fache und für eine Herzschwäche 
um das Fünffache.  Neben gene-
tischen und organischen Faktoren 
spielt der Lebensstil eine wichtige 
Rolle. Übergewicht, ungesunde Er-

nährung, Stress und Bewegungs-
mangel lassen den Druck steigen. 
„Außerdem kann ein Magnesium-
mangel Bluthochdruck begünsti-
gen oder eine bestehende Hyper-
tonie verstärken“, fügt Professor 
Kisters hinzu.  (djd/pt). 

Nach fast zwei Jahren Pla-
nungs- und Bauzeit sowie In-
vestitionen im sechsstelligen 
Bereich ist der Sinnespark 
des Senioren- und Pflege-
heims Walkenhaus offiziell 
eröffnet worden. Das für die 
Bewohner zur Verfügung ste-
hende Grundstück umfasst 
über 9.000 Quadratmeter Flä-
che. Für Geschäftsführer Dr. 
Martin Krane geht damit ein 
lang gehegter Wunsch hin-
sichtlich der angemessenen 
Nutzung der Parkfläche in Er-
füllung, wie er freudig bei der 
offiziellen Eröffnung berich-
tete. 

Der gesamte Sinnespark ist be-
schützend angelegt, so dass 
sich alle Bewohner darin si-
cher bewegen können. Einzig-
artig sind die installierten Ruf-
taster über die im Bedarfsfall 
ein Notruf an das Pflegeperso-
nal abgesetzt werden kann. Auf 
verschiedenen Wanderwegen 
können Bewohner und Besu-
cher an interessanten Stationen 
verweilen. Vorbei an einem klei-
nen Teich mit Bachlauf geht es 
zur Marienstatue, die bereits im 
Rahmen einer Marienandacht 
geweiht wurde. . Hier wird auch 
der verstorbenen Bewohner 
des Walkenhauses gedacht. Ein-
malig ist auch die große Infor-
mationstafel, auf der Tiere, die 
rund um den Sinnespark vor-

kommen, abgebildet sind. Als 
weitere Station gibt es einen 
Sinnespfad, auf dem die Be-
sucher die Möglichkeit haben, 
verschiedene Untergrundma-
terialien zu erspüren. Dank des 
stabilen Edelstahlhandlaufs ist 
es möglich, den Sinnespfad mit 
geschlossenen Augen zu be-
gehen. Für diejenigen, die die 
Schuhe ausziehen, ist der Bar-
fußpfad natürlich auch ein 
großes Erlebnis.  So ist zum Bei-
spiel angedacht neben dem 
Wildblumenbeet auch ein Kräu-
terbeet anzulegen. 
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Klage zugelassen

Das Oberverwaltungsgericht 
(OVG) für das Land Nordrhein-
Westfalen hat die Berufung 
der Gemeinde Lippetal gegen 
ein Urteil des Verwaltungsge-
richts Arnsberg zugelassen. 

Die Gemeinde Lippetal klagt ge-
gen den Bescheid des Kreises 
Soest zur Höhe der Kreis- und 

Jugendamtsumlage 2011. Das Ver-
waltungsgericht Arnsberg hatte in 
seiner Entscheidung im Mai 2013, 
die Klage der Gemeinde zunächst 
als unzulässig abgewiesen. 

Das OVG kommt nun zum Ergeb-
nis, dass die Zulassung der Beru-
fung geboten ist und gibt damit 
dem Antrag der Gemeinde  statt.

Handwerkstag im 
Museum Abtei Liesborn Osthofs Deele: Urige Atmosphäre

Schmucker Gutshof die richtige Adresse für Hochzeit, Geburtstag oder Tagung und traditionelles Landleben

Erste Vereinsmesse 
in Herzfeld 
ein großer Erfolg 
Engagement, damit ein Dorf 
lebenswert und lebendig bleibt

Der Handwerkstag im Muse-
um Abtei Liesborn findet in 
diesem Jahr am 15. August 
statt und hat eine lange Tradi-
tion. 

Seit über 30 Jahren geben sich 
nun schon Handwerker einmal 
im Jahr ein Stelldichein in Lies-
born und führen Handwerke vor, 
die teilweise schon ausgestorben 
sind. Die traditionell gefertigten 
Waren werden größtenteils auch 

zum Verkauf angeboten. Besu-
cher sind herzlich eingeladen, 
alte Handwerkstechniken neu 
zu entdecken und den Handwer-
kern beim Drechseln, Klöppeln, 
Brotbacken und Körbe flechten 
über die Schulter zu schauen. 
Auch viele Restauratoren kom-
men regelmäßig und zeigen ihr 
Können. Die bis zu 70 Aussteller 
und Besucher genießen immer 
wieder die besondere Atmo-
sphäre des Handwerkstages.

Saftpressen 
in Eickelborn
Das Saftmobil Schulte kommt auf 
den Dorfplatz nach Eickelborn- 
und zwar am Samstag, 12. Septem-
ber, ab 10 Uhr. Wer seinen eigenen 
Apfel-, Birnen- oder Quittensaft 

gepresst haben möchte, kann die-
sen Service nutzen. Um Warte-
zeiten zu vermeiden, ist eine Ter-
minabsprache notwendig: 02921 
51323 oder 0151 56953381.

Abenteuerfahrt mit Jim Knopf
Leben mit dem Wanderzirkus Knie
Freilichtbühnen-Interessier-
te können ab 9.August mit 
Jim Knopf und Lukas dem 
Lokomotivführer bei der 
Burgbühne Stromberg auf 
Abenteuerfahrt gehen.  Seit 
Dezember üben die vor allem 
jungen Schauspieler kräftig 
Text und Rollenspiel.

Die bekannte Geschichte von 
Michael Ende spielt in Lummer-
land. Da Lummerland zu klein 
wird,  als Jim Knopf wächst und 
größer wird, machen  sich Jim 
Knopf und sein Freund Lukas 
der Lokomotivführer mit sei-

ner Lok Emma auf, einen neuen 
Platz zu finden. Nach einer lan-
gen Seereise landen Sie in Man-
dala, wo der König um seine ver-
schwundene Tochter Prinzessin 
Li Si trauert. Eine Flaschenpost 
hilft Jim Knopf und Lukas, die 
sich aufgemacht haben, die 
Prinzessin zu finden. Auf Ih-
rer Suche müssen sie manches 
Abenteuer überstehen und sich 
merkwürdigen Gestalten stel-
len. Ob die Prinzessin gefunden 
wird und wie es mit Jim Knopf 
und Lukas weitergeht können 
Sie beim Besuch einer Auffüh-
rung der Burgbühne Stromberg 

herausfinden.

Der Premiere von Katharina 
Knie am 8.August  fiebern  die 
Schauspieler der Burgbühne 
entgegen. Begeben Sie sich 
mit einem Wanderzirkus in die 
20ger Jahre. Seiltänzer Karl 
Knie steuert sein Traditionsun-
ternehmen mit viel Liebe und 
Einsatz durch die Wirren der 
Zeit und die grassierende Infla-
tion. Das geht so lange gut, bis 
seine Tochter Katharina  einem 
Bauern zunächst den Hafer und 
dann das Herz stiehlt. Die Burg-
bühne hat sich für diesen Som-

mer die Geschichte von Carl 
Zuckmayer ausgesucht. Erle-
ben Sie den Fortgang der Ge-
schichte in der einzigartigen 

Kulisse des Burgplatzes.
Spieltermine unter www.burg-
buehne.de oder Telefon  02529 
948484.

Die Idee war gut, die Um-
setzung auch- und so wurde 
die erste Herzfelder Vereins-
messe ein großer Erfolg. Die 
Bandbreite, die da im Herz-
felder Bürgerhaus präsen-
tiert wurde, war enorm: 

Von sportlichen Aktivitäten 
über Feuerwehr und Rotes 
Kreuz bis zur Sterbebegleitung 
war nahezu alles vertreten, was 
das Dorf an der Lippe zu bie-
ten hat. Insgesamt zeigten rund 

zwanzig Vereine, was sie kön-
nen. Viele von ihnen würden 
gern weitere Mitglieder auf-
nehmen oder suchen enga-
gierte Mitmenschen, die sich im 
Vorstand oder beispielsweise 
als Trainer einsetzen möchten. 
„Nach dem Erfolg wird es sicher-
lich eine Neuauflage geben“,  
sagen die Verantwortlichen 
von der Fördergemeinschaft. 
Eine feste Jahresveranstaltung 
soll die Vereinsmesse aber nicht 
werden.

&

Sie suchen ein schönes Ambien-
te für die Hochzeit, das Jubiläum,  
den Geburtstag,  die Betriebsfei-
er oder eine Tagung? Sie möchten 
Gästen etwas  Besonderes bieten?

Dann feiern Sie doch auf Osthofs Dee-
le in   ländlicher Umgebung, auf  dem 
Gutshof in Recklingsen, nahe dem 
Staatsforst Welver. Schöne und rich-
tig urige Atmosphäre bietet die besten 
Voraussetzungen  für ein stimmungs-

volles Fest. Die geschmackvoll ausge-
baute Scheune, liebevoll restauriertes 
Fachwerk, freistehende Balken - Zu-
taten, die sich einfach positiv auf die 
Geselligkeit auswirken finden sich auf 
dem alten Gutshof, der nicht nur tradi-
tionellen Landleben sondern auch stil-
volle Biergarten-Atmosphäre bietet.

Das herrliche Umfeld lädt zum 
Träumen und Erholen ein. Ide-
al, um sich zwischendurch ein-

mal die Beine zu vertreten oder zu 
entspannen. Osthofs Deele bietet 
Räumlichkeiten für Gesellschaf-
ten und Gruppen zwischen  40  
und  130 Personen.  Die Räumlich-
keiten können separat angemie-
tet werden Reinhild und Dirk Ost-
hoff-Dahlhoff  beraten aber auch 
gern bei der Auswahl eines  Party-
Services und stehen Ihnen bei der 
Wahl der passenden Tischdekora-
tion zur Seite - und damit Sie so 

richtig mitfeiern können überneh-
men sie auch gerne den Service.

Reinhild und Dirk 
Osthoff-Dahlhoff
Recklingser Straße 1
59514 Welver
Tel. 02384 / 2129
Fax 02384 / 1260
dirk@osthoff-dahlhoff.de
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www.osthofs-deele.de
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